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Die ganz anderen Module
Photovoltaik, die sich an Kundenwünschen orientiert
von E. H. Langer

ln der öffentlichkeit wenig beachtet, hat sich in Deutschland auf dem
Gebiet der Photovoltaik ein Marktangebot entwickelt, das sich ohne je-
de Förderung behauptet und dabei noch schnell wachsende Umsatz-
zahlen aufweist. Kenner sprechen sogar davon, daß dabei schwarze
Zahlen geschrieben werden, was derzeit für den Bereich der Photovol-
taik nicht selbstverständl ich ist :  Der Markt der f lexiblen und daher wöl-
bungsfähigen PV-Module. Ein Markt,  hinter dem sich in Deutschland
hauptsächf ich ein Name verbirgt - der Firma WEBASTO Systemkompo-
nenten.

Angefangen hat al les mit  den durch
Sei lnetze getragenen PV-Anlagen,
die etwa um 1987 als archi tektoni-
sche Überdachungen von sich Re-
den machten. Man denke an die So-
lartankstel le Hassfurt ,  an auffäl l ig ge-
formte Fassadenverschattungen, Pa-
vi l lon- und Vordächer;  kurz Fol ien-
und Membranmodule von Webasto
(WSG-Solarmodule).  Inzwischen ist
die Produktoalette um verschiedene
Ausführungsformen von Modulen er-
we i te r t  und der  daran  hängende
Markt,  der sein Angebot ganz streng
an Kundenwünschen or ient iert ,  um
eine Reihe von Produkten gewach-
sen. Dabei ist  der . .Kundenwunsch"
immer  vor rang ig  im Zusammenhang
mit dem begehrenswerten Produkt
und nicht vorrangig aus der Sicht der
Photovoltaik zu sehen, die in die P.ro-
dukte integriert  ist .

Solarmodule von Webasto, das
sind heute PV-Elemente unterschied-
l ichsten Aufbaus: Glas-Glas-Module
mit  Zel len in weichem Einbettungs-
mater ia l ,  G las-Fo l ienaus führungen,
Fo l ien-Fo l ienauf  bauten  mi t  we ich
einoebetteten Zel len und einer inne-

ren Stabi l is ierung oder Zel len, die
zwischen einer Fol ie und einem dün-
nen Metal l t räger untergebracht sind.

Fahrzeu g-Stand belüftungen
Waren es am Anfang gerade ein-

mal hundert  WSG-Module, die als
Standbelüftung von Fahrzeugen pro-
beweise in einen Typ der gehobenen
Wagenklasse eingebaut wurden, so
ist  inzwischen das ser ienmäßig in
Schiebedächer eingebettete WSG-
Modul verwirkl icht und mit  einigen
tausend Stück oro Jahr eine immer
häuf iger gewünschte Fahrzeugaus-
stattung.

Die solare Standbelüftung bietet an
heißen Sommertagen schon beim
Einst ieg ins Fahrzeug eine um bis zu
20'C gesenkte Innentemperatur,  oh-
ne die Batter ie zu belasten. Denn sie
arbeitet  unabhängig vom Betr iebszu-
stand des Fahrzeugs. Diese Kühlwir-
kung kann beim Fahrtantr i t t  n icht ein-
mal mit  einer Kl imaanlage erreicht
werden, da diese erst nach dem Mo-
torstart  zu arbeiten beginnt und bis
zum Abkühlen der aufgeheizten Sit-
ze mindestens 10 Minuten benöt iot .

Das Solarsystem
könnte aber auch
noch einen Nebe-
neffekt erzeugen,
der  anges ich ts
wachsender und
z. T. im Dauerbe-
t r ieb  genutz te r
Fahrzeugelektr ik
zunehmend be-
deutungsvol ler
w i rd .  Es  könnte
im Stand e inen
zusätz l i chen La-
des t rom f  ü r  d ie
Batter ie l iefern. ln
Mit teleuropa kann
man dabe i
während der Win-
termonate mit
d urchschnit t l ich
B0 Wh pro Tag
und Quadra tme-
te r  Modu l f  läche

rechnen.  In  den Sommermonaten
werden bei sonst gleichen Bedingun-
gen durchschnit t l ich 400 Wh erzeugt.

Der Einbau der Solar lüf ter in an-
spruchsvol le Pkw-Typen hat für die
dabei verwendeten PV-Module zu
deut l i ch  ges te iger ten  Qua l i tä tsan-
sprüchen geführt  und die sonst in der
Photovo l ta ik  üb l i chen To le ranzen
nochmals erhebl ich eingeschränkt.
Dabei beziehen sich die gesteigerten
Ansprüche sowohl auf das Design
als auch auf die technische Zuverläs-
sigkeit .  Höhere Ansprüche gibt es
zum einen bezügl ich der Farbhomo-
genität ,  obwohl die Schiebedachmo-
dule ausnahmslos aus monokristal l i -
nem Mater ia l  herges te l l t  werden.
Zum anderen ist  die Auswahl bei
technischen Detai ls wie Eckenaus-
brüchen,  Gr idunterbrechungen au f
e iner  Ze i le  und der  S t r ing länge v ie l
härter als sonst übl ich. Fahrzeugmo-
dule halten mindestens 120 "C aus.
Die Zuverlässigkeitsgrenze dad also
nicht,  wie sonst übl ich, bei  85 "C l ie-
gen. Bei den Lebensdauerprüfungen
müssen die Module dem Kataplas-
matest (Einlagerung des Moduls in
dest i l l iertes Wasser) standhalten, der
wegen der ungebremsten Dipolkraft
des Dest i l lats als einer der härtesten
Kontrol l tests gi l t .

Die hohen Qual i tätsanforderungen
hängen mit  den heut igen Gepflogen-
heiten der Automobi l industr ie zusam-
men, die keine Eingangskontrol len
mehr macht,  dafür aber bei auftreten-
den Fehlern den Zul ieferer für Ausfäl-
le am Band zur Kasse bittet.

Nachdem s ich  d ie  Fahrzeug-
Standbelüftung bei den Pkws der ge-
hobenen Leistungsklasse einzubür-
gern beginnt,  s ind nun auch entspre-
chend angepaßte Module für Busse
und Lkws auf dem Weg zur Serie.
Gerade für Busse dür{ten solche An-
lagen zum Renner werden, da sich
wartende Fahrzeuge schnel l  aufhei-
zen. lm Stand ist  aber das Laufen der
Motore verboten, so daß dann der
Betr ieb der Lüfteranlage vol lständig
über die Batter ie edolgen muß. Zwei
, ,Bus Tops" pro Fahrzeug halbieren
nahezu die Aufheizung im Fahrga-
straum. Daneben können die beiden
Solar lüf teranlagen wesent l ich zu ei-
nem ausgegl ichenen Batter iehaus-
halt  im Omnibus beitraqen.

Gewölbte Module
Auch Glasmodule können bis zu ei-

nem gewissen Grad gebogen wer-
Abb. 1: Schiebedach-PV-Modul f ür die Fahrzeuo-Standbelüftunq

Fotos: Webasto
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Abb. 2: S.o.beweglich und doch stabil sind die Fotien- und Mem- Abb. 3: Ab 150 Watt reicht die photovoltaisch gewonnene Ener-
branmodule gie für den Antrieb von Elektrobooten

den. Wenn es aber um Wölbunoen in
beiden Richtungen einer Ebene"geht,
sind die Mögl ichkeiten des Glases
schnel l  ausgeschöpft ,  es sei  denn
der Glasträger wird wie bei einem
Schiebedach produkt ionsseit ig ent-
sprechend vorgeformt. Aber gerade
für die nachträgl iche Anpassung von
PV-Modulen an gewölbte oder nicht
ganz ebene Flächen sind die übl i -
chen auf dem Markt bef indl ichen
Glas-Glas-Module ungeeignet.

Die konsequente Weiterentwick-
lung der  zunächs t  nur  fü r  d ie  e in -
gangs erwähnten Flächentragwerke
konstruierten { lexiblen Solarmodule
in Leichtbauweise schuf schl ießl ich
ganz neue Anwendungsfelder.  Hier-
her gehören die f lexiblen PV-Module,
die an jedem Bootsaufbau und jeder
bel iebigen Dachf läche von Caravans
oder Fahrzeugdächern angebracht
werden können. Zusammen mit  einer
sehr stabi len Klebstrei fentechnik sind
nun auch die genormt erhält l ichen
f lexiblen PV-Module vom jewei l igen
Nutzer leicht auf den dafür vorgese-
henen Flächen montierbar.  Für Boote
ergeben sich dadurch eine ganze
Reihe von Vortei len. Denn die mit
Sonnenenergie aufgeladene Notbat-
ter ie l iefert  einen Sicherheitsgewinn.
Das scha{f t  eine , ,st i l le" Reserve für
Navigat ion, Funk und Radio, gibt  der
Besatzung mehr Unabhängigkeit  und
einen Komfortgewinn. Letzteres gi l t
natür l ich auch für jeden Caravan, der
mit  den f lexiblen PV-Modulen nach-
gerüstet wird.

Vandal ismussicher
Die von Webasto entwickelten fle-

xiblen Module zeichnen sich nicht nur
durch eine erstaunl ich große Wöl-
bungsfähigkeit  aus. Je nach Aus-
führung s ind  s ie  te i lwe ise  auch
au ße ro  rdent l i ch  sch  lag  u  n  empf  ind-

l ich. Diese Sicherheit  gegen Vanda-
lismus verschafft den Webasto-Mo-
dulen viele Einsatzmögl ichkeiten für
Kleingeräte im öffent l ichen Verkehrs-
bere ich .  Be i  der  S icheruno von
Straßenbaustel len zum Bdispiel .
aber auch in al len anderen Fäl len,
wo man sich durch die ohotovoltai-
sche Stromversorgung das teure und
unwirtschaftliche Verkabeln ersoaren
kann. Günst ig macht sich hierbei be-
merkbar,  daß die f lexiblen Module
leicht an bel iebige Geräteformen an-
gepaßt  werden können.  lmmer
größer wird dadurch die Einsatzpa-
let te dieser PV-Module.

Was steckt hinter dem Firmennamen?
Webasto, 1901 von Werner Baier

aus Stockdorf  gegründet,  hatte bis in
die 30er Jahre , ,ein Warensort iment,
bei dem es nichts gab, was es nicht
gab" .  1932 begann d ie  F i rma mi t  der

Hers te l lung  von Sch iebedächern ,
wodurch  d ieses  Unternehmen im
Laufe der Jahre zum Partner der Au-
toindustrie wurde. Heute ist Webasto
weltweiter Systempartner der ge-
samten Fahrzeugindustr ie und in die-
sem Bereich globaler Marktführer für
Dachsysteme und Thermoprodukte.

War die Photovoltaik lür Webasto
an{angs ein Versuch, neue Wege in
der Fahrzeugtechnik zu erproben, so
ist  durch das sol ide Herangehen an
neue Produkte ein auf Photovoltaik
or ient ierter Bereich des Fahrzeuqzu-
behörs entstanden, der schon höute
nicht mehr wegzudenken ist .  lnzwi-
schen sind die Erfahrungen mit  den
etwas anderen PV-Modulen so groß
geworden, daß der Markt für die ver-
sch iedenen Produk ten tw ick lungen
kont inu ie r l i ch  ausgewei te t  werden
kann. Das läßt für die Zukunft  noch
einiges von Webasto erwarten.
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